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Heppenheim, den 30. Juni 2016
Herrn
Gottfried Schneider
Vorsitzender des Kreistages
Landratsamt
Gräffstraße 5
64646 Heppenheim

Änderungsantrag zum unserem Antrag vom 10. Juni 2016

Krankenhausrettung für eine nachhaltige Gesundheitsversorgung in der ländlichen
Region

Beschlussantrag und Ausführung: Umsetzung eines Planes, zwecks Erhalt der
insolventen Klinik, des Luisen Krankenhauses in Lindenfels.

Sehr geehrter Herr Schneider,

1. Der Kreistag des Kreises Bergstraße möge beschließen, dass durch Bürgschaft des
Kreises von 3,5 Mio € für die nächsten fünf Jahre die Basis geschaffen wird

i. um den Weiterbetrieb das Krankenhaus in Lindenfels unmittelbar
sicherzustellen und

ii. als Pilotprojekt: Die Klinik in Lindenfels unter einer von den Bürgern
getragenen, genossenschaftlichen (Mit-) Trägerschaft zur Sicherung
und Weiterentwicklung der regionalen Gesundheitsversorgung im
ländlichen Raum auf den Weg zu bringen.

2. Vor Ausstellung der Bürgschaft haben die zukünftigen Gesellschafter
(Bürgergenossenschaft, Stadt Lindenfels, private Investoren) ein Eigenkapital in
Höhe von mindestens 750 T€ nachzuweisen.

3. Beantragung, bzw. Unterstützung der Beantragung, der durch das Krankenhaus-
Finanzierungsgesetz eröffneten Möglichkeit eines Sicherstellungszuschlages beim
Sozialministerium, nebst Vereinbarung der Gesamthöhe des Zuschlages mit den
Krankenkassen.

4. Inanspruchnahme der Förderung von Investitionen finanzschwacher Kommunen, zu
beantragen beim -Hessisches Ministerium der Finanzen- nach dem entsprechenden
Programm:
Mit dem KInvFG vom 24. Juni 2015 (BGBl. I, S. 974, 975) hat der Bund die Weichen
für eine gezielte Förderung finanzschwacher Kommunen gestellt. Die Finanzhilfen
des Bundes sollen nach dem KInvFG trägerneutral für Investitionsmaßnahmen in
folgenden Bereichen gewährt werden:

Unterpunkt 1. Investitionen mit Schwerpunkt Infrastruktur -> a. Krankenhäuser
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1. Vorsitzende: Bruno Schwarz  bruno.schwarz@dielinke-bergstrasse.de Tel. 06252 126983

Begründung: Zwischen Erbach und Heppenheim, Eberbach und Bensheim droht
insbesondere durch die Schließung des Luisenkrankenhauses in Lindenfels ein riesiges
Loch im medizinischen Angebot. Es ist insbesondere mit massiven Engpässen in der
Versorgung älterer Menschen zu rechnen. Die Prognose von Matthias Schimpf beschrieb im
Oktober 2015 ein düsteres Szenario -Niedergelassene Ärzte hätten künftig keine Chance
mehr, Nachfolger für ihre Praxen zu finden, Altenheime müssen schließen, Apotheken
gerieten in Folge der Schließung in Not. Auch stünde ein Fragezeichen hinter der Zukunft
des Notarztstandortes. Die Bürgerinnen und Bürger, Klinikleitung und Bürgermeister haben
gekämpft und die Politik sollte endlich ihren Beitrag leisten. Durch eine Bürgschaft des
Kreises, erzeugen wir Spielraum damit der drei-Punkte-Plan in seiner Gänze umgesetzt
werden kann und die Perspektiven für einen wirtschaftlichen Betrieb gewährleistet sind.
Dadurch signalisiert der Kreis Bergstraße und Landrat, was die Gesundheitsversorgung im
ländlichen Raum wert ist.

Das KInvFG vom 24. Juni 2015 beinhaltet explizit die Förderung Investitionen mit dem
Schwerpunkt Infrastruktur und hierbei wir der Komplex Krankenhäuser als erster
Aufzählungspunkt aufgeführt.

Weitere Begründung:

Auf Grund der geänderten Situation, da die Landesregierung dem Kreis die ureigenste
kommunale Aufgabe der Daseinsführsorge auch bezüglich der Gesundheitsfürsorge
zugewiesen hat, ist es notwendig, dass der Kreistag sich für das Luisen Krankenhaus klar
und eindeutig zur Fortführung bekennt. Es gibt kein Krankenhaus im Umkreis, das sich
bezogen auf den Standort Lindenfels in weniger als 25 min erreichen lässt. Eine Forderung
oder Diskussion über maximal 10 min für eine sichere Erstversorgung wir hier zur Farce!

Das Ausfallrisiko zur Bürgschaft liegt nach Aussage der Wi-Bank bei 10 % und nicht wie von
Minister Grüttner in der Landtagsdebatte fälschlich, als politische Nebelkerze, mit mehr als
50 % angegeben wurde.

Fraktionsvorsitzender Dr. Bruno Schwarz

Kapellenweg 5
64646 Heppenheim Ober-Laudenbach
T: 06252 126983
F: 06252 126985
M: 0172 9809003
M: 062527929009




